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A 0172/2023 (KR) 
Auftrag SP/junge SP: Rassistische Diskriminierung im Kantonsrat (05.07.2023)  

 
Die Ratsleitung wird beauftragt, Massnahmen auszuarbeiten, um herabsetzende, insbesonde-
re diskriminierende Äusserungen gegenüber Minderheiten im Kantonsrat direkt zu sanktio-
nieren. 
 
Begründung 05.07.2023: schriftlich. 
 
Die Immunität der Kantonsratsmitglieder ist in Art. 65 Kantonsverfassung geregelt.  
Für Äusserungen im Kantonsrat und in seinen Kommissionen können die Mitglieder des Kan-
tonsrates und des Regierungsrates rechtlich nicht direkt verantwortlich gemacht werden. Der 
Kantonsrat kann jedoch mit der Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder 
die Immunität aufheben, wenn sie offensichtlich missbraucht wird. 
Der Grundsatz der Rechtsgleichheit und das Verbot der Diskriminierung gehören zu den 
grundlegenden Verfassungsgrundsätzen. Politische Diskussionen sollen grundsätzlich sachlich 
und differenziert geführt werden. Sie dürfen aber auch mal hart und emotional sein.  
Der Ratsalltag hat gezeigt, dass es Situationen gibt, in denen die grosse Mehrheit der Rats-
mitglieder, trotz emotionaler Debatte, nicht vorbereitet ist für die menschenverachtende 
Äusserung eines Ratsmitglieds. Es wurden Grenzen des parlamentarischen und menschlichen 
Anstands überschritten, die wir in dieser Form nicht mehr tolerieren dürfen.  
Die Immunität im Kantonsrat darf in Zukunft in keinem Fall zu weiteren menschenverachten-
den Äusserungen missbraucht werden. Deshalb wird die Ratsleitung angehalten, Massnah-
men und Vorgehen auszuarbeiten, welche zukünftig klar herabsetzende und diskriminieren-
de Äusserungen im Kantonsrat sanktionieren.  
Damit soll – mit den dafür geeigneten disziplinarischen rechtlichen Instrumenten – die Dis-
kriminierung, insbesondere aus Gründen der Hautfarbe, des Geschlechts, der ethnischen Zu-
gehörigkeit, sexueller Orientierung, der Nationalität, der religiösen Weltanschauung oder der 
Sprache verhindert oder beseitigt werden. 
 
Unterschriften: 1. Farah Rumy, 2. Remo Bill, 3. Luzia Stocker, Melina Aletti, Markus Ammann, 
Simon Esslinger, Silvia Fröhlicher, Philipp Heri, Stefan Hug, Karin Kälin, Thomas Marbet, Ma-
thias Stricker, Nadine Vögeli, Marianne Wyss, Nicole Wyss (15) 


